
F�rderung 

Das obere und m��lere Altm�hltal beherbergt e�nes der 
bedeutendsten Feucht- und Nassw�esengeb�ete und 
e�nes der gr�ßten Vorkommen von w�esenbr�tenden 
Vogelarten Bayerns� Setzen S�e s�ch m�t uns f�r den 
Erhalt d�eses e�nz�gart�gen Lebensraumes e�n� 

Unsere Anschr���
„chance�natur – Lebensraum M��elfr�nk�sches Altm�hltal“ 

Pro�ektb�ro

Altstadt 7, 91737 Ornbau
Tel�� 0981 / 468 4450
E-Ma�l�    �nfo@lebensraum-altmuehltal�de
Internet� ��lebensraum-altmuehltal�de

Das Pro�ektb�ro �st Montag b�s Fre�tag von 8 b�s 16 Uhr telefon�sch 
und per E-Ma�l erre�chbar� Außerdem stehen w�r Ihnen m��wochs, 
sow�e nach Term�nvere�nbarung, �n den R�uml�chke�ten des 
Rathauses Ornbau auch pers�nl�ch zur Verf�gung�

Landratsamt Ansbach
Cra�lshe�mstraße 1 
91522 Ansbach 

In der Brutze�t von M�rz b�s Jul� reag�eren W�esenbr�ter 
besonders empfindl�ch auf Menschen abse�ts der Wege, 
laute Ger�usche und fre�laufende Hunde� D�e Altv�gel 
fl�egen auf und Gelege oder Jungt�ere ble�ben ohne 
Schutz, was nat�rl�che Fe�nde nutzen, um Gelege zu 
pl�ndern oder K�ken zu �agen� Halten d�e St�rungen an, 
besteht d�e Gefahr der Ausk�hlung� Jede St�rung kann 
e�ne zu v�el se�n� S�e f�hren zu unn�t�gen Belastungen 
w�hrend der Brutze�t� 

W�esenbr�ter s�nd vom Aussterben bedroht und stehen 
unter strengem Schutz�

Denken S�e b��e auch an Rebh�hner, Feldhasen oder 
Rehe� Fre�laufende Hunde s�nd f�r v�ele T�erarten e�ne 
Gefahr� H�nzu kommen erhebl�che gesundhe�tl�che 
Gef�hrdungen von R�ndern und K�lbern durch Hundekot 
�m Heu oder Gr�nschn���

W�r b��en auf Pflanzen und T�ere
- �nsbesondere auf W�esenbr�ter - R�cks�cht zu nehmen�

F�r Erholungssuchende

Ble�ben S�e auf den Wegen�

Nehmen S�e Hunde an d�e Le�ne�

 W�r wo�en geme�nsam L�sungen erarbe�ten und umsetzen� 
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We�tere Infos�
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Z�el �st, d�e Lebensr�ume des 
Brachvogels, des K�eb�tzes und v�eler 
anderer Arten nachhalt�g zu s�chern� 

F�r Fl�chene�gent�mer und 
Fl�chene�gent�mer�nnen
S�e bes�tzen Grundst�cke �m Pro�ektgeb�et und haben 
Interesse an e�ner nachhalt�gen, naturvertr�gl�chen 
und umweltschonenden Bew�rtscha�ung�  

Dann wenden S�e s�ch an uns�

W�r suchen Fl�chen, auf denen Maßnahmen zur 
S�cherung der artenre�chen W�esen, zur Verbesserung 
der B�od�vers�t�t und zum Erhalt der W�esenbr�ter 
umgesetzt werden k�nnen�
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Das Pro�ekt w�r� h�erbe� e�nen ganzhe�tl�chen Bl�ck auf 
das Altm�hltal m�t a�en Funkt�onen und Lebensr�umen 
f�r Menschen, Pflanzen und T�ere� 

W�esenbr�ter zu sch�tzen bedeutet 

  d�e charakter�st�sche Kulturlandscha� m�t offenen, 
nassen, v�elf�lt�gen und ungest�rten W�esen sow�e d�e 
Arten- und B�otopv�elfalt �m Spannungsfeld zw�schen 
Nutzungsaufgabe und Intens�v�erung zu bewahren, 

 d�e naturschutzfachl�chen, �konom�schen und 
soz�alen Aspekte �n E�nklang zu br�ngen und 

  Boden, Gew�sser, Grundwasser und Kl�ma zu sch�tzen� 

W�r wo�en nachhalt�ge, s�ch selbst tragende L�sungen�

Maßnahmenbauste�ne

Folgende Maßnahmen wo�en w�r umsetzen� 

  Maßnahmen zum Schutz der Gelege und K�ken 

  Maßnahmen zur Verbesserung des Wasserr�ckhalts 
und Strukturverbesserung von Gew�ssern 

  Besucherlenkungsmaßnahmen, d�e st�rungsfre�es 
Naturerleben erm�gl�chen und 

 e�ne naturvertr�gl�che, extens�ve und d�fferenz�erte 
W�esen- und We�denutzung 

F�r Landw�rte und Landw�rt�nnen 
Der Erhalt des Naturraums erfordert mehr Wasser-
r�ckhalt und e�ne naturvertr�gl�che Bew�rtscha�ung� 
Suchen S�e m�t uns neue L�sungen� 

S�e k�nnen m�thelfen, �ndem S�e z�B�

 W�esen sp�ter, kle�nte�l�ger und m�t Messerbalken 
m�hen, wen�ger d�ngen, Brachstre�fen belassen oder 
Gr�nfu�er nutzen� 

W�r unterst�tzen S�e dabe�� 

 W�r suchen Bew�rtscha�ende f�r extens�ve 
Bewe�dung und d�e Erzeugung von alternat�ven 
Produkten� 

 Unterst�tzen S�e uns be� Maßnahmen zum 
Wasserr�ckhalt und der Anlage von Mulden� 

  Erlauben S�e e�ne Z�unung um d�e Brutpl�tze�

 Bete�l�gen S�e s�ch an den Agrarumweltprogrammen� 

 Nutzen S�e d�e F�rderm�gl�chke�ten �m Rahmen der 
Pro�ektf�rderung „chance�natur“� 

 Bete�l�gen S�e s�ch an der Umsetzung� 

Melden S�e s�ch be� uns�


